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1 CHICAGO, DER STUDENT: DAS RÄTSEL DES


GESTOHLENEN BILLETTS
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Es war ein ganz gewöhnlicher Morgen in Zürich, und wie jeden Tag machte sich Chicago, der kleine weisse Malteser, auf den Weg zur ETH Zürich, wo er als Student eifrig seine Vorlesungen besuchte.


Mit einer eleganten kleinen Brille auf der Nase und einem Notizbuch in der Tasche war Chicago bereit, alles über Physik und Mathematik zu lernen.


Doch bevor er zum Lehrsaal gelangte, musste er immer mit der Polybahn fahren – einer kleinen Standseilbahn, die den Hügel hinauf zur ETH führte. Chicago liebte diese Fahrt. Er setzte sich immer vorne hin und schaute begeistert auf die Stadt hinab, während die Bahn sanft den Berg hinauffuhr.


Heute war jedoch etwas anders. Als Chicago an der Haltestelle stand und gerade einsteigen wollte, griff er nach seinem Billett – doch es war weg! Er schnüffelte in seiner Tasche, suchte in seinem Rucksack und sogar unter seinem kleinen Hut – doch nichts. Sein Billett war verschwunden!


Gerade als Chicago in Panik geriet, kam der Kondukteur der Polybahn auf ihn zu. Es war Herr Meier, ein grosser Mann mit einem Schnurrbart, der immer freundlich war – aber auch sehr streng.


„Chicago, wo ist dein Billett?“ fragte Herr Meier und schaute streng auf den kleinen Hund hinab.


Chicago bellte nervös und versuchte zu erklären, dass sein Billett verschwunden war. Doch Herr Meier war skeptisch. „Ein Hund wie du ohne Billett? Das kann ich nicht durchgehen lassen. Du darfst ohne Billett nicht mitfahren.“


Chicago war verzweifelt. Er wusste, dass er das Billett gekauft hatte – jemand musste es ihm gestohlen haben! Er schnüffelte um sich herum und entdeckte plötzlich eine Spur von Papierfetzen, die auf der Strasse lagen. Er folgte den Fetzen mit seiner Nase, während Herr Meier ihn misstrauisch beobachtete.
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Die Spur führte Chicago zu einem kleinen Jungen, der am Rand der Polybahnstation stand und verdächtig auf ein zerknülltes Papier in seiner Hand starrte. Es war Chicagos Billett!


Chicago bellte laut und sprang auf den Jungen zu. Der Junge, überrascht, sah auf und murmelte: „Oh, das ist nicht meins. Ich habe es am Boden gefunden und dachte, es wäre Müll.“ Er reichte das Billett zurück, und Chicago wedelte fröhlich mit dem Schwanz.
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Herr Meier sah, was passiert war, und lächelte und sagte: „Nun gut, Chicago, es scheint, dass du die Wahrheit gesagt hast! Du bist wohl nicht nur ein kluger Student, sondern auch ein kleiner Detektiv.“


Mit einem freundlichen Nicken liess Herr Meier Chicago in die Polybahn einsteigen, und sie fuhren gemeinsam den Hügel hinauf zur ETH. Chicago setzte sich an seinen Lieblingsplatz und genoss die Aussicht auf die Stadt, diesmal mit seinem Billett sicher in der Tasche.


Als er im Lehrsaal ankam, erzählte er seinen Mitstudenten von dem Abenteuer und davon, wie er das Billett wiedergefunden hatte. „Es ist wichtig, immer auf seine Sachen aufzupassen und nachzudenken, bevor man andere beschuldigt,“ dachte sich Chicago zufrieden, als er seine Brille zurechtrückte und sein Notizbuch öffnete.
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